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Einmütige Hilfsaktion des Deutſchen Keichstages für Deutſchöſterreich Die letzte Clemenceau Note

Deutſche Kationalverſammlung
Berlin 27 Nov 120 Sitzung Am Miniſtertiſche

Müller David Erzberger Schmidt
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

80 Minuten
Zunächſt wird die geſtrige Beſprechung der

Ernährungsinterpellationen uſw
jortgeſetzt

Abg Stapfer Ztr Die Regierung muß Dungſtoffe
ur Verfügung ſtellen Völlig ſinnlos ſind die Sympathieſtreit Die Arbeiter ſollten lieber Kohlen fördern Der
Streit zwiſchen Stadt und Land hat keinen Zweck

Abg Jandrey Dn Bei den heutigen Valutaverhält
niſſen müſſen wir uns vom Ausland möglichſt freimachen
und darum muß die Regierung helfen und die Produktion

Die bisherigen Verordnungen der Regierung habens Gegenteil bewirkt Die Transportnot ſreitt ich her

von den Zuſtänden in den Eiſenbahnreparaturwerkſtätten
wo keiner was tun will Wenn Kartoffeltransporte auf
einer Strecke die ſonſt wenige Stunden dauert neun Tage
brauchen ſo können währenddem die Kartoffeln dreimal er
er s iſt nicht Schuld der Landwirte ſondern der

egierung
Abg Wurm U Aufgehetzt vom Landbund vom

Sroßgrundbeſitz weigern ſich jetzt auch ſchon die Kleinbauernr Die Sekhrauche komſiſſtonen müſſen das Recht
haben auch die Eiſenbahnwaggons und die Windmühlen zu
tontrollieren wo viel verborgen wird Die Zwangswirt
r iſt ein notwendiges Uebel ſolange der Bedarf größer
ſt als das Angebot ſolange wir keinen freien Markt habenDie Landarbeiter müſſen Eculter an Schulter mit den Jn

duſtriearbeitern kämpfen

rungsinterpellationen und den Antrag Blum betreffend
Froſtſchäüden der Hack üchte Der letztere wird mit einem

bänderungsantrag Arnſtadt und einem Antrag Löbe be
treffend Beſchleunigung der land wirtſchaftlichen Tarif
verträge angenommen

Es folgt die dritte Beratung der
Reichsabgabenordnung

Abg Dr Düringer Dn Der Geſetzentwurf iſt ein die
Reichsverfaſſung abänderndes Geſetz Wir beantragen des
halb daß die Abſtimmung über das Geſetz in den Formen
vor ſich geht die für Verfaſſungsänderungen vorgeſehen
werden Wir haben nach wie vor die ſchwerſten Be
denken gegen den Geſetzentwurf Wir ſinden ihn unpoli
l und unmoraliſch Wir lehnen das Geſetz ab Beifall

sMiniſter Erzberger Der Geſetzentwurf iſt

ein Schritt zum Einheitsſtagt
Has iſt von Anfang an mein Programm geweſen Das
deutſche Volk geht an der Zerſplitterung zugrunde Bei
1 links Haben Sie denn in Preußen die Wünſche der
Rheinländer befriedigt Woher kam in Süddeutſchland die
Oppoſition gegen das alte Preußen Lärm rechts Zu
ſtimmung bei der Mehrheit Die

verkehrte Gewaltpolitik in Preußen
r dieſe Oppoſition hervorgeruſen Lärmender Wider
ſpruch Die Folgen des falſchen Syſtems mußten
eintreten nun Sie dafür die jetzige Regierung verant
wortlich machen wollen ſo iſt das Heuchelei Lärm rechts

Präſident Fehrenbach bittet um eine gewiſſe Ruhe und
rügt die beleidigenden Zwiſchenrufe und die beleidigende
Antwort des Miniſters

Miniſter Erzberger fortfahrend Daß ich die Einzel
nanzminiſter zu Präſidenten der Finanzämter gemacht habe

ſt eine Konzeſſion an die Dezentraliſaticn Der Artikel 84
trifft nur Fürſorge für den Fall daß keine beſonderen Ge
etze r werden Nun werden aber hier beſondere Ge

Die Finanz
miniſter der Einzelſtaaten die Präſidenten der Landesfinanz
ämter ſollen nur einem Herrn dienen dem drutſchen Volke
Die Prämienſparanleihe ſoll unmoraliſch ſein Waren
Sie immer ſo moraliſch bei der Lotterie

Abg Kempkes D Vpt Das
Niveau der Polemik des Herrn Finanzminiſters war

mindeſtens eigenartig
Hie außerordentlich große Machtfülle die das Geſe
Reichsfinanzminiſter einräumt iſt äußerſt bedenklich Ferner
das außerordentlich große Heer von Beamten das angefor
dert wird und das ungeheure Speſen erfordert während die
Erträge der Steurrn noch gar nicht feſtſtehen

Abg Katzenſtein Soz ſtimmt dem Entwurf zu mit

dem

Deutſche
SparPrämienanleihe

1919

4 in der Abgabenordnun
Ernät erge den für das Deut

walt

dem hoffentlich die Finanzlage des Reiches auf ſichere Bahnen
gebracht werde

Abg Pohlmann Dem Eine Ablehnung des Entwurfs
efährdet das wirtſchaftliche und politiſche Beſtehen des
eiches Die Verantwortung dafür mögen die Herren rechts

allein tragen
Abg Dr v Delbrück Dn Auf die Bedenken aufmerk

ſam zu machen ob gewiſſe Beſtimmungen dieſes Entwurfs
der Verfaſſung entſprechen iſt unſer gutes Recht Wir
fürchten daß die Politik die hier getrieben wird zu einer
unheilvollen Zentraliſation führt Den Kommunen werden
die Mittel entzogen für Kulturzwecke Aufwendungen zu
machen Dadurch leidet auch das Reich Unſere

etwas harte preußiſche Fauſt
war manchem etwas unbequem aber ſie hatte Wohlwollen
hinter ſich für das Land Der Vorwurf der Gewaltpolitik
iſt ganz unbegründet

Miniſter Erzberger Mögen ſich die aufgeregten Kol
legen des Abgeordneten Dr v Delbrück künftig während
meiner Reden anders verhalten als bisher 7 will mich
mit den Herren der Deutſchnationalen Partei nicht über den
Geſchmack und gute Erziehung auseinanderſetzen Gelächter
rechts Der Abgeordnete Düringer hat

mir Skrupelloſigkeit und Unmoral vorgeworfen
Darauf habe ich geſagt Wer im Glashauſe ſitzt ſoll nicht
mit Steinen werfen Das mußte ich ſcharf abweiſen Der
alte preußiſche Staat hat mit Gewalt und Brutalität regiert
Jch erinnere nur an das Enteignungsgeſetz an den Kulturm der im Rheinland hart empfunden wurde Lärm
rechts Zuſtimmung bei der Mehrheit in Hannover Von
einer Beſchränkung der Einnahmen dex Kommunen ſteht kein

um Se die Polen Ge
politik nennen Stürmiſcher Beifall rechts Lärm

links Sie nach links mögen Preußen beleidigen und be
ſchimpfen bergehoch Sie werden niemals das Maß der Ver

her erreichen das wir für Sie empfinden Beifall
rechts

Präſident Fehrenbach fragt das Haus ob es Vertagung
oder Weiterverhandlung wünſcht Die große Mehr
heit des Hauſes iſt für das letztere

Die einzelnen Paragraphen des r werden
im allgemeinen nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung mit
einigen kleineren Abänderungen angenommen

Der Antrag Schul z Bromberg über das Geſetz nach
de einer Verfaſſungsänderung abzuſtimmen wird ab

gelehn
Das Geſetz wird in der Geſamtabſtimmung gegen die

Stimmen der Deutſchnationalen ange
nommen

Die Reſolutionen des Ausſchuſſes werden in etwas ver
änderter Faſſung angenommen

Es folgt die Beratung des Antrags Löbe
angeſichts der Hungersnot in De öſterreigeſich r vthoje 8

ins Werk zu ſetzen

Präſident Fehrenbach Der Antrag iſt von allen
Fraktionen außer den Unabhängigen unter
zeichnet Es ſollte von allen Parteien ein Redner zu
Worte kommen Jm Laufe der Sitzung iſt man über
eingekommen dem Präſidenten allein den Antrag be
gründen zu laſſen
In Oeſterreich ſtehen viele Frauen und Kinder vor dem

Hungertode

Wenn die Menſchlichkeit noch ein Wort hätte in der Welt
müßten die Sieger ſich erbarmen und aus ihren reichen
Beſtänden Oeſterreich helfen Aber die Humanität und

chriſtliche Barmherzigkeit ſcheint keine Kraft mehr
zu haben bei jenen Wir darben ſelbſt Vielleicht
haben wir aber noch einige Broſamen die
ärgſte Not zu lindern Sie wiſſen daß es für
uns ein ſchweres Opfer bedeutet Aber wir wollen es
in alter Brüdertreue bringen und darüber hin
aus wenden wir uns an die Oeffentlichkeit ſie zu wei
teren Opfern aufzufordern Dies möge genügen für
einen Antrag der eigentlich keiner Begründung bedarf

Beifall

Abg Geyer Leipzig U Meine
J J

Hauptgewinne

4

Fraktion iſt mit

Wie kann ein Württem

r

e eeg

pahenh 10 mal 000 000 Mark

und

einer Hilfsaktion einverſtanden kann aber einer Ver
kürzung der Brotration nicht zuſtimmen

Miniſter Schmidt Wir haben manche Bedenken gegen
den Antrag Jchſtelleſie aber zurück Beifall

Präſident Fehrenbach Der Abgeordnete Geyer hat
auf die Selbſtverſorger verwieſen Jch hoffe daß g
rade die Bauern in der privaten Aktion reichlich geben
werden

Abg Schiele Dn Auch wir fordern daß die Selbſt
verſorger hinter den Verſorgungsberechtigten nicht zu
rückſtehen

Der Antrag wird einſtimmig angenommen
Nur gegen den Abſatz betreffend Verkürzung der Brot
rationen ſtimmen die Unabhängigen

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Steuervor
agen

Schluß gegen 8 Uhr

Berliner Hilfswoche für Wien
Berlin 27 Nov Eigene Drahtnachricht Aus An

laß der erfchütternden Nachrichten aus dem frierenden
undhungernden Wien und aus Deutſchöſterreich wird
von der Berliner Stadtverwaltung morgen zu einem grobe
Hilfswerk aufgerufen und in der kommenden Woche in den
ſtädtiſchen Lyzeen eine Sammlung von unverderblichen
Lebensmitteln aller Urt und von Geldſpenden unter dem
Werberuf Wiener Hilfswoche veranſtaltet

Stockholmer Hilfe für Wien
Wien 27 Nov Eigene Drahtnachricht Die Stadt

einde Stockholm hat ihre Kriegsvorräte als 2
Oeſterreich zum größten Teil für Wien zur Ver

Frankreſch verſagt ſeine Hilfe

Baſel 27 Novbr Eigene Drahtnachricht Trotz
Clemencegus Dementi der Nachricht daß er ſich gegen eine
Hilfsaktion für Oeſterreich ausgeſprochen habe muß feſtge
ſtellt werden daß in Frankreich weder von ſeiten der Re
gierung noch von anderer Seite das Geringſte geſchieht
um der verzweifelten Wiener Bevölkerung beizuſtehen

Amtliche Auslaſſungen zur Note
Clemenceaus

WTB Berlin 27 November Jn ſeiner Anut
wortnote vom 22 November auf ein Schreiben des
Frhrn v Lersner anläßlich der Abreiſe des Miniſterial
direktors von Simſon bezweifelt Clemencean daß die
Unterzeichnung des Ratifikationsprotokolls des Frie
densvertrages am 1 Dezember ſtattfinden kann und
z e der Haltung der deutſchen Regierung

ine ſolche Verzögerung könne

Zweifel an der AufrichtigkeitDeutſchlands
hinſichtlich der Erfüllung feiner Verpflichtungen wach
rufen ie Unterzeichnung ſei insbeſondere für den
S der Rückkehr der reghr nachentſchland maßgebend Die Note weiſt die r
die franzöſiſche er habe ſein Verſprechen nich

en zurück und ſagt daß der Beſchluß des Oberſten
Rates betreffend Vordatierung des Zeitpunktes der
Ratifikation des Friedensvertrages inbezug auf die
Heimſchaffung der Kriegsgefangenen eng worden
ſei Die Heimſchaffung habe mit der Rückführung der
von den britiſchen amerikaniſchen und belgiſchen Armee
emachten Gefangenen begonnen Die Fortfetzungeng von der Erfüllung der Verpflichtungen en
er deutſchen Regierung und des deutſchen Volkes ab

Die Ver pflichtungen ſeien gröblich verletzt
worden weshalb beſchloſſen worden ſei die Heimkehr

der raten nen gemäß den Vertragsbeſtimmungenmit der Jn raltſe ung des Friedensvertrags zu ver
knüpfen Die deutſche Regierung habe es in der Hand
daß binnen acht 72257 endgültig ratifiziert wird und die
Gefangenen zurückkehren wenn die Vertreter der Ver
bündeten und Deutſchlands über die praktiſche Durch
ührung der die Oſtgebiete betreffenden Beſtimmun
ch verſtändigen und das Protokoll über die vollſtän

rer der tn r e des Waffenſtillſtandes
er die Strafen für deſſen Verletzung ohne Einwendungen unterzeichnet wird da
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In einer Nachſchrift bringt Clemencean die
neberraſchung des Oberſten Rates

über die Abreiſe der deutſchen e zum
Ausdruck Wir erblicken darin ein Zeichen daß Wul
land die Vereinbarungen die dem Austanſch der Ratifi
kationsurkunden des Friedensvertrages vorausgehen
müßten weiter verzögern wolle r Oberſte Rat
wünſche in kürzeſter Friſt Klarheit über die Abſichten
der deutſchen Regierung e erhalten der er die volle
Verantwortung für die r der Wiederherſtellung des Friedenszuſtandes überlaſſe

Zu der franzöſiſchen Note wird von maßgebender Stelle
bemerkt daß der franzöſiſchen Regierung nun doch ihre Ver
ſprechungen vom 28 Auguſt über die r e der
Kriegsgefangenen vor Ratifikation eingefallen ſeien Wenn
ſie nun die Zurückziehung dieſes Verſprechens wel
wenigſtens der deutſchen Regierung mitteilen mußte mit der
Richteinhaltung deutſcher Verpflichtungen erllären will ſo
fragt es ſich um

welche nichteingehaltenen Bedingungen
es ſich handle Da am 18 September dem deutſchen Ver
treter in Paris mitgeteilt worden war die Kr e
genenfrage ſei erledigt die Transporte nach Deutſchland
würden von jetzt an ununterbrochen laufen fällt die angeb
liche Schuld in der Scapa Flsw Sache weg und die baltiſche
Frage ſcheidet aus denn der Bericht der Kommiſſion des
Generals Riſſel liegt noch nicht vor Es bleiben alſo die
bei dem Umfange der Waffenſtillſtandsbedingungen zu er
füllenden Leiſtungen kaum ins Gewicht fallenden Rückſtände
die nicht als Vorwand für den Widerruf einer von Frank
reich gegen erfolgte deutſche Leiſtungen vertraglich über
nommenen Verpflichtung dienen können Die Note ſtellt die
Freilafſung der Gefangenen innerhalb von

acht Tagen
in Ausſicht wenn Dentſchland ohne neue Einwendungen
unterzeichnet Die Kriegsgefangenen ſollen alſo nochmals
für die Auslieferung der Bagger uſw verkauft werden Um
ſie zurückzubekommen ſoll das Recht der Entente anerkannt
werden auch fernerhin alle militäriſchen und andere
Zwangsmaßnahmen zu ergreifen Wer garantiert dafür
daß auch nach Friedensſchluß unter Zwangsmaßnahmen nicht
auch die Einſtellung der Kriegsgefangenen Transporte zu
verſtehen ſein wird Damit hatte die deutſche Regierung
einen letzten wertvollen Teil des deutſchen

Volksvermögensverſchleudert
durch ihre Zuſtimmung den Kriegszuſtand in den Frieden
hinein verlängert und dennoch das Los der Kriegsgefan
a nicht gemildert Die deutſche Regierung wird nach all

Erfahrungen in der Kriegsgefangenenfrage und nach
den zweimal nicht eingehaltenen bindenden Verſprechungen
das dritte Mal ſich nicht auf ſolch unſicheren Rechtsboden be
eben um ſo weniger als gerade heute die Nachricht aus
aris kommt Herr Clemenceau habe erllärt daß die deut

ſchen Kriegsgefangenen

erſt herausgegeben werden ſollen wenn
900 000 deutſche Arbeiter unter den genau
gleichen Bedingungen im Wiederaufbau

gebiet
eingetroffen ſeien

Jn dem Schreiben des Freiherrn von Lersner an den
Generalſeiretär der Friedenskonferenz Dutaſta auf das die

neueſte öſiſche Note
Miniſterialdirektor von Simſon nach Berlin gerei re um
vor weiterer Beratung über die Jnkraftſetzung des edens
vertrages mündlich in Berlin zu berichten Ferner wird
nochdrücklichſt Einſpruch erhoben daß die Frage der Heim
beförderung der deutſchen Kriegsgefangenen mit dem Jn
e ind Friedensvertrages erneut in Verbindung ge

wir

Preußiſche Landesverſammlung
Berlin 27 Nov 85 Sitzung Am Miniſtertiſche

Haeniſch u a
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

20 Minuten
ſteht die formelle Anfrage desAuf der rDr Brackmänn Ztr und Genoſſen betreffend

das Friedmannſche TuberkuloſeHeilmiltel
Abg Dr Brackmann Ztr begründet die Anfrageund fragt Was gedenkt die Regierung für die rn

allgemeine Anwendung des Mittels zu tun
Miniſterialdirektor Dr Gottſtein Ein endgültiges Ur

teil über den Wert des Mittels läßt ſich noch nicht abgeben
Es müſſen noch weitere Gutachten von Autoritäten abge
wartet werden Abwegig wäre es von dem Mittel die Aus
rottung der Tuberkuloſe zu erhoffen

Abg Graf Frankfurt Soz Ich habe ſchon eine ganze
Anzahl von Urteilen von Autoritäten g ſammelt die ganz
länzende Erfolge feſtſtellten Jm Krankenhaus zu Frank
rt haben ſich etwa 600 Fälle geradezu verblüffender Er

olge ergeben Daß Profeſſor Friedmann das Mittel nicht
allgemein den Aerzten freigibt iſt erklärlich Der Miniſter
für Kunſt und h ſoll ſich nicht einmiſchen denn
die Univerſitäten folgen ſeinem Rufe nicht ohne weiteres
Aber an das Volk ſelbſt und an die Aerzte muß man ſich
wenden damit die erforderliche Ausnutzung des Mittels er
folgt um die Tuberkuloſe zu bekämpfen Beifall

Abg Dr Schloßmann Dem Di tige Ahatte ſich erübrigt denn im Keſg i iſt ſa n Mintgtreer

die Regierung zur eingehenden Prüfung des Mitt ls auf
fordert einſtimmig angenommen worden Die marktſchreie
riſche Art mit der Friedmann in Amerika auftrat hat leider
der deutſchen Wiſſenſchaft ſehr geſchadet Die Angaben über
die großen Heilerfolge muß man mit Vorfſicht aufnehmen
Ein ſehr tüchtiger Geſchäftsmann iſt Herr Dr Friedmann
ſelbſt Von Kaſſenmitgliedern läßt er ſich
rung bis zu 600 Mark bezahlen Hör

wer ſt
e

das Mittel vorbehaltlos prüfen eiwas ehe
an den ihm nachgerühmten Vorzügen dann muß es der

e en an a2 mmelos Eines fachmänniſchen Urteils r ich mich alsh natürlich enthalten riedmann
benen Vorwürfe nichtetauf e S 5 Z und a er den S

ei

Bezug nimmt wird mitgeteilt daß

e

J Eine Reihe von Bittſchriften zu denen keine
Wortmeldungen vorliegen wird h Ein Geſuch
des Magiſtrats Berlin betr Uebertragung der Sittenpolizei
len tädtiſche Verwaltung wird zur Berückſichtigung über
wieſen

Freitag 1 r Kleine Anfragen Fortſetzung der Be
ſprechung des Tuberkuloſemittels

Schluß nach 528 Uhr

Wann erſolgt Fufhebung des Bitterfelder
Ausnahmezuſtandes

WTV Berlin 27 Nov Dic Regierung vertritt die Auf
ſfaſſung daß der Ausnahmezußane in Bitterfeld an ſich höchſt
unerwünſcht iſt und möchte ihn in Uebereinſtimmung mit der
Arveiterſchaft tunlichſt bäld anſbeben und die Truppen zurück
ziehen Die Regierung kann es jedoch nicht als läſſig
daß das Erſcheinen der Reichswehr ein Streik
grund iſt rausſetzung für die Aufhebung des Belagerungs
zuſtandes und den Abmarſch der Truppen in ihre Sta
daher die vollſtändige Arbeitsaufnahme Die zivilen und mili
täriſchen Stellen im Bezirk ſind angewieſen ſich über den Zeit
punkt der Zurücknahme des Ausnahmezuſtandes ſchleunigſt zu

Keine neue Verkehrsſperre
WTB Berlin 27 Nov Drahtnachricht Von

eine bevorſtehende neue Sperre des Perſonenverkehrs
auf den Eiſenbahnen iſt unbegründet Die Betriebslage

ſich bisher ſo weit gebeſſert daß eine ſolche ſcharfe
aßnahme nicht mehr erforderlich iſt Sollte ſie ſich

wieder erforderlich re würden etwaige Sperr
maßnahmen rechtzeitig bekanntgegeben werden

Kikita ohne Penſion
Belgrad 27 Nov Eigene Drahtnachricht Die

franzöfiſche und engliſche Regierung hat die bisher dem
König Nikita erteilte Penſion eingeſtellt

Deutſches Reich
Einigungsbeſtrebungen in der Leipziger Sozialdemokratie

Leiyzig 27 Nov Eigene Drahtnachricht Die Frak
tionen der ſozialdemokratiſchen Parteien Leipzigs beſprachen
in einer Sitzung die Einigungsbeſtrebungen Sämmtliche
Redner traten ſympathiſch für die Einigung der proleta
riſchen Partxi ein Auch der Vorſtand erllärte daß er ein
ſtimmig auf dem gleichen Standpunkt ſtehe Ebenſo ein
mütig wurde aber auch die Forderung abgelehnt ſich dem
Programm der Unabhängigen zu unterwerfen für den Fall
ſikt eine Einigung der Parteien nicht zuſtande kommen
ollte

Ablieferung von Petroleumſchiffen an England

Hamburg 27 Nov Priv Tel Die Ablieferung der
deutſchen Petroleumſchiffe an England hat begonnen Von
der Deutſch Amerikaniſchen Petroleumgeſellſchaft iſt das
Tankſchiff Loli nach dem Firth of Forth hinausgegangen

Kommuniſtifches Spektakelſtück in Lübeck

WTB Lübeck 27 November Vor der Wache des Marſtall
gefängniſſes ſtießen in vergangener Nacht mehrere Perſonen
Schmädrufe wie Noskehunde aus Die Wache nahm zwei be
kannte Kommuniſtenführer feſt denen eine Anzahl kommuniſtiſcher
Frusg r abgenommen wurden Heute früh wurden ſie wieder
freigelaſſen

Halle und Umgebung
Halle den 28 November 1919

Der Kilian Prozeß
Fünfzebhnter Tag Zweiter Teil

fortgefahren Jm Anſchluß an ſeine Mitteilung daß man ſich
von der SaaleZeitung aus an die Preſſeabteilung des Soldaten
rates gewendet habe bemerkte er weiter daß darauf auch einUnteroſfizier und 8 Mann auf dem Hofe erſchienen wären Bald
darauf kamen auch einige Mann mit einem Handwagen um das
Papier abzuholen Sie hatten ſich gar keine Vorſtellungen davon
gemacht daß auf dieſem Wege die großen Ballen gar nicht fort
zubringen waren Als ſie ſahen daß der Hof beſetzt war machten
ſie ſich wieder fort Was nun die fragliche Erklärung betrifft
zu deren Aufnahme wir gezwungen werden ſollten ſo verhielt
es ſich damit folgendermaßen Am Ende November war vom
Arbeiler und Sordatenrat eine Erklärung erſchienen von der
wir einen Paſſus wegließen der nach unſerer Auffaſſung eine
Beleidigung darſtellte und weil wir nach dem Preßgeſetz nichtverp u ſind e i Berichtigung nen un kam
der Arbeiter und Soldatenrat än der Spitze Herr Kilian und
verlangte zur Strafe die Aufnahme der Berichtigung noch einmal
an der Spitze des Blattes Das war in den Vormittagsſtunden
Bei dieſer Gelegenheit ſagte Herr Kilian im Laufe der Unter
haltung die SaaleZeitung hat immer verſucht zu hetzen Jch
verhat mir das und ſagte wenn gehetzt worden iſt hat

lediglich das Volksblatt gehetzt
eine weitere Bemerkung Kilians erklärte ich dieſe wieder

holte Bebauptung iſt eine Jnfamie Darauf rief mir Herr Kilian
zu Sie ſcheinen nicht zu wiſſen wer ich bin Jch
babe die vollziehende Gewalt Jch erwiderte darauf Kollege
machen Sie ſich doch nicht lächer lich Er Jch laſſeSie ſofort abführen Das bedeutete ich laſſe Sie ſofort abführen
wenn ſo eine Aeußerung noch einmal vorkommt

Angekl Kilian Jch möchte doch bemerken daß Herr
Selms in dieſer Sitzung ebenſo aufgeregt war wie in der Sitzung
des Soldatenrats Zeuge Helms Sie waren geradezu ent
ſetzlich aufgeregt und liefen immer heraus Einer der
Leutnants es war wohl Ferchland mußte Sie in Jhrer
Auſregung immer an den Hößen zurückholen Angekl
Kilian Da muß ich mir überlegen oh nicht alle Teilnehmer
en jener Sitzung nochmals gehört werden ſollen

Zeuge Helm s Jm November hat die Frage der Bewaff
nung der Arbeiter immer eine Rolle geſpielt itte Rovember

nes das Mittel t und iſt Se ar nem Ausſchuß von zut Ver
B Ausſprache wird ab gebrochen

Die Verordnung über die Verwaltung des durch denFriedensvertrag ittenen Kreiſes Marlenburg wird ge

waren i der Arat um etwas zu en Wir h
en V h le r un t itu Ter Mitglied des Eoldatenzates wir g

o 606 Arbeiter in 2 Stunden bewaffunen
EWnnen Leider weiß ich nicht wie der Rame des Soldatenrets

mee Kilian Fed We evol tion uns alle zur Verfügung wira

amehen

Jn der Vernehmung des Zeugen Redakteur Helms wurde

zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt Die Nachricht über

Zeuge Helm s beſpricht nun
das Verhältnis des und Rates zum Bürgerrat

Wir hatten einen Bürgerausſchuß gewählt einige Tage nach der
Revolution Dieſer Ausſchuß hatte die Aufgabe die Jntereſſen
des Bürgertums zu vertreten Nun iſt von der Gegenſeite ge
ſagt worden der Bürgerrat hat von vornherein gegenrevolutio
näre Beſtebungen verfolgt Das iſt abſolut falſch Wir haben
vom Tage der Gründung an immer wieder betont daß wir S
dem Boden der vollzogenen Tatſachen ſtünden und nur die nich
vorhandene Gleichberechtigung verlangten Der Angeklagte hat
mehrfach behauptet wir hätten verſucht zwiſchen den Arbeiter
und Soldatenrat einen Keil zu treiben Das iſt falſch Wip
haben den Arbeiter und Soldatenrat gebeten

den Bürgerausſchuß zu ſeinen Arbeiten heranzuziehen
Das iſt vom Arbeiterrat in ſchärfſter Weiſe abgelehntvom Eoldatenrat genehmigt worden So wurde der Sitzungs

aal des Rathauſes uns vom Oberbürgermeiſter und dem Sol
tenrat für die Sitzungen des Bürgerausſchuſſes zugeſagt vom

Arbeiterrat aber nicht Dann s auch der Soldatenrat ab Die
Mitarbeit war alſo vom Arbeiterrat in der ſchärfſten und
weiſen Weiſe abgelehnt worden der Soldatenrat ſtellte ſich
uns freundlich gegenüber und wenn wir von nun an uns an den
Soldatenrat wendeten ſo iſt das unter dieſen Umſtänden ſelbſt
verſtändlich Aber einen Keil zwiſchen Arbeiter und Soldaten
rat haben wir nicht getrieben Wir hatten das Beſtreben ein
gewiſſe

Gleichberechtigung des Bürgertums
mit der Arbeiterſchaft herbeizuführen Nun kam mit dem Gene
ralſtreik der Bürgerſtreik Er iſt nicht gemacht worden um dey
Arbeiterſtreik zu unterbinden ſondern um

den unterbrochenen Eiſenbahnverkehr wiederherzuſtellen
Der Bürgerſtreik iſt ausgegangen von der Eiſenbahnbeamten
ſchaft n i ch t vom Bürgerausſchuß Es ſollte die Oeffnung des
Eiſenbahnverbdehrs erreicht werden wir kämpften für die Sicher
beit der Ernährung der Stadt Wir bekamen ſchon nicht mehr
das uns zuſtehende Quantum Die Behauptung des Arbeiter
rates daß die Ernährung der Stadt auf 3 Wochen geſichert wäre
war unrichtig Erſt hier im Prozeß hat der Angeklagte behauptet
es ſeien damals Nahrungsmittel genügend dageweſen War
das tatſächlich der Fall dann hätte die Gegenſeite unſere gegen
teiligen Behauptungen ſelbſtverſtändlich ſchnellſtens korrigiert
Das geſchah aber nicht Und es konnte auch nicht geſchehen weil
tatſächlich Mangel da war ich erinnere hier nur an die Milch
verſoraung Der Soldatenrat erklärte ſich am 26 Februar wider
Erwarten neutral Wir wandten uns an den Soldatenrat daß
er die Neutralität auch ein halten möge Hierauf bekamen
wir aber keine Antwort Dagegen

verſtieß der Soldotenrat fortgeſetzt gegen die Reutralität
Schon in der darauf folgenden Nacht ſind Bürger die mit Kleiſter
topf und Anſchlagselteln in der Stadt umhergingen verhaftet
worden und zwar von Sicherheitsmännern Anderen
Perſonen wurden die Zettel entriſſen die Namen e uſw
Mir ſelbſt iſt es ſo ergangen Jn mehreren Schreiben an den
Soldatenrat haben wir Klage geführt über die nicht neutrale
Haltung des Soldatenrats wir haben darin betont wir hätten
dasſelbe Koaliionsrecht wie die Arbeiterſchaft auch Es kamey
weiter zahlreiche Fälle vor in denen Sicherheitsmänner

auf die kleinen Geſchäftsleute durch Drohungen einzuwirken
verſuchten

und die Wiedereröffnung ihrer geſchloſſenen Geſchäfte erzwangen
Staatsanwaltichaftsrat Saß Hat die bürgerliche Streik

leitung an den Aktionsausſchuß ein Schreiben gerichtet daß der
Bürgerſtreik ſofort beendet würde wenn die treik
leitung den Eiſenbahnverkehr freilieseZeuge Helms verlieſt ein Schreiben des Aktionsausſchuſſes
in dem eine L Erklärung abgegeben wurde Das fragliche
Schreiben lautet im Wortlaut

Jn einer Verſammlung des Aktionsausſchuſſes des halliſchen
Bürgerſtreiis iſt einem Vertreter des Arbeiterrates ſoeben folgende
Exklärung übermittelt worden

Der Aktionsausſchuß des halliſchen Bürserſtreiks erklärt
Die Arbeit in allen Büros kann in kürzeſter Zeit aufge

nommen werden Er richtet an die anweſenden Vertreter ves
Arbeiterrates die dringende Bitte die Streikleitung der Unab
häng gen Sozialdemokratie zu erſuchen den Verkehr auf der
Eiſen und Straßenbahn wieder herzuſtellen
in vollem Umfange und eine jchriftliche Er
klärung abzugeben Soſort nach Erhalt einer ſolchen Er
rklärung würden alle Angeſtellten und Besmte die
Arbeit wieder aufnehmen ſo daß alle weiterenKomplikationen vermieden würden

Halle den 27 Februar 1919 Der Aktionsausſchuß
des halliſchen Bürgerſtreiks

NB Der Vertreter des Arbeiterrates nahm dieſe Erklärung
zur Beförderung entgegen

Der Zeuge führte dann weiter aus Mir iſt nicht erinnerlich
für eine Aufhebung der Arbeiter und Soldatenräte wohl aber
jür die Gleichberechtigung der Bürger eingetreten zu
ſein

Angekl Kilian Gegen die Bildung der Bürgerräte iſt
von uns nichts eingewendet worden aber es war Revolution und
da hatten die Arbeiter und Soldatenräte die Pflicht die Erfolge
der Revolution zu ſichern

Zeuge Helm s Wir haben immer geſagt wir ſtellen uns
auf den Boden der vollzogenen Tatſachen Auf eine erneute Frage
Kilians erwidert derſelbe Zeuge Wir haben mehrfach durch
Mitglieder des Aktionsausſchuſſes des Bürgerſtreiks uns an den
Arbeiterrat re aber ſie kamen immer zurück unyd ſagten
Wir ſind auf taube Ohren geſtoßen Durch ein Schreiben an
den Arbeiterrat iſt es nur einmal geſchehen daß wir auf die
Oeffnung des Eiſenbahnverkehrs drangen

Angekl Kilian Wir konnten nicht darauf eingehen weil
der Eiſenbahner und Straßenbahnerſtreik eine Sache der Eiſen
bahner und Straßenbahner war Jch frage den Zeugen Jſt es
richtig daß die erregte Stimmung gegen die SaaleZeitung die
Folge davon war daß fälſchlicherweiſe berichtet wurde Kilian
habe im Soldatenrat einen Antrag geſtellt die SaaleZeitung
ſolle verboten werden

Zeuge Helms Das weiß ich nicht Auf eine Frage des
Verteidigers Dr Herzfeld erwidert der Zeuge Der Bürgeraus
ſchuß hat meines Wiſſens ſich nicht um Trjyppen bemüht Er hat
erſt Ende März oder Anfang April ſich an den Reikswehrminiſter
um Verlegung einer Garniſon hierher gewendet und das iſt auch

ber zugeſagt worden Das bürgerliche Streikkomitee dagegen
in einem Telegramm an die Regierung gebeten für den

Schutz der Bürgerſchaft in Halle
einzutreten Ob das Telegramm abgegangen iſt weiß ich nichr

Dr Herzfeld Dieſes Telegramm iſt abgegangen Der
Verteidiger verlieſt den Wortlaut dieſes Telegramms das mit
den Worten beginnt Reichsregierung Truppen ſenden Truppen

die Unterſtützung des Bürgertums finden Das war am
Februar
Zeuge Helms Um dieſe Zeit dürften die Truppen bereits

unterwegs geweſen ſein Es iſt anzunehmen daß der Befehl
zum Einrücken der Truppen ſchon viel früher gegeben worden iſt
ehe das Telegramm abging

Vor Am 27 Februar haben Arbeiterrat und Aktions
a uß en den Soldatenrat zu erſuchen die Poſt uſw
33

Das mag daher kommen weil die mten
l u ler Seite r l 4 ir iſt derau ramms erſt nachtr zuDer Angeklagte rie keine Auskunft darüber geben u Wellen

r m e i mtretge 5 andere Jndiskretionenvorgekommen und die ſofort dem Arbeiterrat bekanntge
worden So hat die ehrheitsfozialdemokratie ein Telegramm

n Weimar in den Tagen des Streiks geſandtan die Regieru
e m r 2weh Tage darauf i ſogenannten
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x rr van M ver Zeuf
Ein Flugblatt wird gezeigt

der Verf
Haben Sie einen Anhalt dafürdaß die Behaurtung wahr iſt daß täglich von e

liedern vom Altan des Rathauſes herab geſagt worden iſt daßStreikbrecher Ehrloſe ſind Zeuge Helm s Darüber kann
ich nichts ſagen Tatſache iſt aber daß dieſe Aeußerung nach
den mir übermittelten Berichten mehrfach gefallen iſt Weshalb
ollten da die Beamten in den Flugblättern an ihre Kameraden

pon nicht Gebrauch machen und dieſe daran erinnern daß man
auf der Gegenſeite wie zitiert über Streikbrecher denkt Jch
kann bei dieſem Ausdruck des Flugblattes wirklich nichts finden
Auf eine weitere Frage erklärt der Zeuge Ein Gegenſatz zwiſchen
Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rive und dem Bürgerausſchuß
ſchwebte wohl aber das war nicht damals

Der nächſte Zeuge Verlagsdirektor Poetſch an der Halli
ſchen Zeitung ſchilderte die Vorgänge bei der Beſetzung der
Hall Zeitung Jn der Nacht zum 9 Januar erzählt er kamen
mehrere bewaffnete Leute in mein Zimmer und forderten den
Druck der Roten Fahne Eine Anzahl Flugblätter der
Halliſchen Zeitung und die dazu gehörigen Platten wurden ver
nichtet Der Zeuge wurde gezwungen eine Erklärung zu unter
chreiben daß Druck achen politiſcher Natur dem Arbeiter und
Soldatenrat vorzulegen ſeien Der Zeuge hat dann den Vor
ſchlag gemacht daß der Druck der Roten Fahne als Druckauftrag
gegeben werden möge Am 11 November hat Kilian 2 Hand
ſeter und Papier für das Volksblatt gefordert Kilian ſagte
Das Volksblatt iſt heute wichtiger als die Halliſche Zeityng
Am 12 Januar fand eine Beratung des Zeugen mit dem und

Rat ſtatt in der mit der Beſchlagnahme des Papiers gedroht
wurde Als der Zeuge ſich nicht darauf einließ ſprach Lt Ferchland zu ihm Jch bitte Sie das Papier zu leiden Mit
dieſen Leuten ſagte Ferchland den Blick zum Arbeiter
und Soldatenrat gerichtet t ehrge ich überhaupt
nicht ich bin genau ſo gut bürgerlich wie Sie
Vielleicht kann ich Jhnen nochmals nützen Am
15 November ſollte eine angebliche Berichtigung eines Artikels
aufgenommen werden doch konnte der Zeuge das verhindern Bei
der Beſetzung in der Nacht war Hartung auch dabei

Nunmehr wurde Oberbürgermeiſter Dr Rive vernommen
Er gibt ein Bild vom Beginn der Revolution in Halle Am
9 November kam Kilian mit Soldaten aufs Rathaus und ver
langte den Zeugen zu ſprechen Kilian ſagte hierbei Jetzt haben
wir die Gewalt Der Zeuge fragte Kilian was die Bewaffneten
wollten Hierauf jagte Kilian die Leute mit einer Handbewegung
hinaus Am 12 November war eine Volksverſammlung auf dem
Marktplatze Kilian kam abermals mit bewaffneten Leuten in
das Vorzimmer des Zeugen nahm eine imperialiſtiſche
Geſte an und forderte die Uebergabe der öffentlichen Gewalt
Der Zeuge erklärte Wenn Sie die Gewalt an ſich geriſſen haben
bedarf es keiner Uebergabe mehr Hiermit gab man ſich zufrieden

a u Ende des Jahres hat der Magiſtrat auch mit dem Arbeiter
rat gut arbeiten können Am 23 Dezember iſt das bekannte
Schreiben an den Magiſtrat eingetroffen Von dem Beſchluß des
Magiſtrats hatte der Arbeiterrat keine Kenntnis und ſtellte am
7 Januar das Ultimatum worin die

Anerkennung des A und Rates als einzig vollziehende
Gewalt gefordert

wurde Serr Kilian erſchien mit feinem bewußten Stabe Der
Magiſtrat mußte über das Ultimatum beraten und dieſe Beratung
dauerte fünf Stunden Der Zeuge berichtet dann wie der Verſuch
gemacht worden iſt ihn zu Hauſe anzutreffen Ueber dieſen
Punkt wird vorerſt

Zeugin Paula König die bei Herrn r
Dr Rive in Stellung iſt vernommen l Erinnern Sieäich daß zwei Soldaten kamen und einen Brief abgaben
Zeugin Sie wollten den Herrn Oberbürgermeiſter ſelbſt
wrechen und den Brief e Jch ſagte er iſt nicht da Sie
möchten mir den Brief geben Aber ſie haben das nicht getan
Später iſt ein Brief an eine Dame im Hauſe abgegeben worden

Vor ſ Wie ſpät war es als zum erſten Male die Solbaten
den Brief abgeben wollten Zeugin Jch glaube es war
gegen 223 Uhr Abends kamen ein Matroſe ein Soldat und ein
Ziviliſt mit zwei Gewehren und wollten den Herrn Oberbürger
meiſter ſprechen Der Herr Oberbürgermeiſter müſſe zu Hauſe
ſein behaunteten ſie Jhnen wäre geſagt worden er müſſe zu
ihrer See ſein Wenn er ſich nicht zeigte müßten ſie das
Haus durchſuchen Jch gab ihnen mein Ehrenwort
der Herr Oberbürgermeiſter iſt nicht da Die Leute
wußten genau daß der Brief für den Herrn Oberbürgermeiſter
bereits abgegeben worden war Die Leute gingen darouf wieder
fort ich habe ſie aber nicht abfahren ſehen Der Vorſitzende
verlieſt das betreffende Schreiben das Antwort auf die 4 Forde
rungen des Ultimatums heiſchte Unterzeichnet war das Schreiben
von Kilian Chemnitz Dittrich Beilicke Platen und Gruner

Oberbürgermeiſter Dr Rive Dieſen Brief fand ich abends
als ich aus einer Sitzung des Gartenbauausſchuſſes nach Hauſe
kam Am anderen Tage fand eine ung des Magiſtrats ſtatt
in der die Punkte des Ultimatums einzeln durchgenommen
wurden Die Punkte daß der Arbeiterrat das einzige Organ
der vollziehenden Gewalt ſei erklärte der Magiſtrat für un
annehmebar Um zu einer Verſtändigung zu kommen wurde ein
neues Ultimatum vereinbart das der Arbeiter und
Soldatenrat an den Magiſtrat richten ſollte und dieſes verein
barte Ultimatum hat der Magiſtrat dann mit einem ſchlanken
Ja angenommen Es iſt niemals zur Sprache gekommen von
ſeiten des Arbeiterrates die Abſetzung des Oberbürgermeiſters
in die Wege zu leiten Herr Kilian hat einige Aeußerungen ge
tan weil er im Gefühl ſeiner Machtvollkommenheit ſchwelgte
Er hat öfter geſagt

Recht iſt paragraphierte Macht Wir haben die Macht
Wir können den Magiſtrat abſetzen und die Stadtverordneten
verſammlung auflöſen Der Beſchluß über das Ultimatum ſollte
am Nachmittag öffentlich verkündet werden Jch ſollte vom Rat
hauſe herab zur Menge ſprechen Der e gret und ich haben
es abgelehnt Die Arbeiter waren zum Abend auf den Markt
platz beſtellt worden um die Verkündigung anzuhören

Vor Reiwand ſoll das vom Balkon des Rathauſes herab
ſag haben

euge Dr Rive Davon habe ich keine Kenntnis Es
ſchwebten lange Erörterungen über die Frage Was heißt denn
vollziehendes Organ Soll das ſtaatlich örtlich ſein oder den
Kreis angehen Die Antwort lautete Nein Maßnahmen ſollen
bloß dann ausgeführt werden wenn ſie dem Arbeiterrat maß
gebend erſcheinen Die Regierung iſt dabei ausgeſchaltet Jch
ſagte dann zu Herrn Kilian

Da wollen Sie wohl eine Republik von Halle gründen
Der Angeklagte erwiderte meines Wiſſens hierauf nichts ſondern
er verließ das Zimmer Vert Dr Müller vaben Sie ſelb
am Anfang der Revolution die Anregung dazu gegeben da
Kilian und Gröbel als unbeſoldete Magiſtratsmitgli in den
Magiſtrat eintreten ſollten

Dr Rive Durch Sarglven vom 15 November verlangte
itze im Magiſtrat Darüber wurde

e im Magiſtrat verhandelt J ſagte ich wirmüßten ein neues Ortsſtatut ſchaffen Denn wir hätten nur 21
tatt 23 Stellen Aber wenn Gewicht darauf gelegt würde daß

rbeiervertreter in den Magiſtrat kommen ſo ſollten aus den
Stadtverordneten durch die Stadtverordneten zwei Magiſtrats
mitglieder gewählt werden denn es ſeien noch 2 Stellen frei
Das Schreiben vom 15 November war an den Magiſtrat und
die r r gerichtet Der Wahlausſchußwählte dann auch nicht Herrn Kilia die Stadtverord
neten Emmer und Gröbel zu unbeſo Stadträten Darauf
bekam der Wahlausſchuß die r bören daß Emmer nicht

jebt ſei und man wänſchte daß Kilian gewählt würde Und
ließlich hat ſich denn auch e St ordnetenverſammlung
f L m den v7 r h t den anderenen en im Mag nd l ehe ha auch an die ReVert ben Sie wohl h

er dieſes Frugwrarktes7

zgeſagt ſie möchten den Beweis führen

eWolgen well die veden vem Arbelterrak angehdren und aw
nene ane des Magiſtrats ſeien und Aufſichtsorgane könnten

nicht gleichzeitig Mitglieder des Magiſtrats ſein
Dr Rive Jch glaube nicht daß in einem Schreiben getr

zeitig berichtet und die Beſtätigungsfrage erörtert worden iſt
Der Magiſtrat hat unterſchrieben von mir die Beſtätigung be
antragt Danach aber kamen uns Bedenken Jſt der Arbeiter
rat Kontrollorgan mit behördlicher Eigenſchaft oder entbehrt er
dieſer Eigenſchaft Es kam die Frage auf ob der Arbeiterrat
als Aufſichtsbehörde gelten ſoll Dies unſer Bedenken iſt offen
bar erſt ſpäter aufgetaucht ſoweit ich mich erinnere denn man
wußte damals noch nicht recht wie ſind die Sachen ſtaatsrechtlich
zu denken Der Magiſtrat hat die Pflicht alles vorzubringen
was nötigenfalls auch gegen die Beſtätigung ſpricht Sobald das
Bedenken auftauchte machten wir der Regierung von dieſem Be
denken Mitteilnng

Dafür hat Kilian niemals Verſtändnis gehabt
Dafür fehlen ihm die ſtaatsrechtlichen Kenntniſſe Und auch die
Kenntnis der geſchäftlichen Form für den Verkehr Daß dieſes
Schreiben alsbalt auch dem hieſigen Arbeiterrat zur Kenntnis
gebracht werden würde war vorauszuſehen denn wir wußten
daß die Regierung in Werfeburg dem Bezitksarbeiterrat unter
ſtand der zum Teil aus halliſchen Mitgliedern beſtand und ſie
haben es auch erfahren Kilian war trotzdem immer der Mei
nung wir wärct bhinterhältig geweſen Ach du lieber Gott wir
ſiad niemals kinterhältig geweſen Jm erſten Antrage an die
Regierung war kein Wort davon geſagt daß die gewählten Mit
glieder des Arbeiterrates nicht wählbar ſeien Die Rechtsbe
lehrung hatte die Regierung nicht nötig aber die Kenntnis des
Tatbeſtandes

Vert Dr Müller Hier iſt Koenen vernommen worden und
der hat ausgeſagt daß nicht nur der Tatbeſtand mitgeteilt worden
iſt ſondern Sie haben auch Jhre Rechtsauffaſſung der
Regierung zur Kenntnis gebracht Dr Rive
Selbſiverſtändli Dr Müller Rein das iſt nicht ſelbſt
verſtandlich Dr Keore Das müſſen Sie mir ſchon
überlaſſen Die Sache wäre ja ohne weiteres gus der Welt
geſchafft worden Herr Kilian brauchte dann nur aus dem Ar
beiterrat auszutreten Jn der Stadtverordnetenverſammlung
war der Glaube allgemein daß die beiden Herren ſobald ſie
Mitglieder des Arkeiterrates ſind nicht auch Mitglied des Magi
ſtrats ſein könnten Der Arbeiterrat ſelbſt hat Abſtand von der
Einführung des Herrn Kilian genommen Herr Gröbel iſt wenn
auch aus anderen Gründen aus dem Arbeiterrat ausgetreten und
er iſt ganz regelrecht beſtätigt und eingeführt worden Die Re
gierung hat trotzdem Herrn Kilian beſtätigt obwohl er Arbeiter
ratsmitglied war

Vorſ Jſt Jhnen bekannt daß der Angeklagte die Ent
fernung der Fahnen und Flaggen von den öffentlichen Gebäuden
veranlaßt hat Dr Rive Sie ſind geraubt worden
von wem weiß ich nicht Herr Kilian war der Meinung der
Arbeiterrat wäre die einzige Jnſtanz die über alles verfügen
könne So war auch ſeine Stellung bezüglich der Fahnen Aber
wer ſie weggenommen hat weiß ich nicht Man hat von allen
Türmen die Fahnen verlangt Als ich widerſprach ſchrieb er
daß er gegenwärtig keinen Wert mehr darauf lege Wir hatten
die Entſcheidung der Stadtverordnetenverſammlung nachgeſucht
und auch c zeigte ſich dem Verlangen Kilians gegenüber ab
lehnend Es waren vorher ſchon Fahnen weggenommen worden
Kilian beanſpruchte ein Recht zur Wegnahme der Fahnen Das
fart auch nicht aus dem Rahmen der Anſchauungen in denen
ich Kilian bewegte

Vor Glauben Sie daß der Arbeiterrat auch ohne Kilians
Einwilligung etwas getan hätte Dr Rive Ueber die
inneren Verhältniſſe des Arbeiterrates weiß ich nichts ich war
ſehr zufrieden wenn ich mit dem Arbeiterrat nichts zu
et n hatte Vor Sie ſollen noch öfter beläſtigt worden
ein

Dr Rive Am 12 Januar es war an einem Sonntage um
die Mittagszeit hatten die Kriegsbeſchädigten eine Verſammlung
Jhren Zug nach meinem Hauſe habe ich nicht n Jch habe
nur die Zerſtörungen geſehen die die Kriegsbeſchädigten an der
Tür und dem Garten meines Hauſes angerichtet haben Jch
weiß nur daß ſie in ihrem Zuge die Jnſchrift trugen Ober
bürgermeiſter Rive hat erklärt Die Kriegsbeſchädigten ſind ein
Verkehrshindernis

Woher dieſe Verleumdung ſtammt iſt rätßelhaft
3 habe eine Beſprechung mit den Kriegsbeſchädigten
und dem Arbeiterrat unter Kilians Vorſitz gehabt und dabei

wo ich dieſe Aeußerung
Dieſer Beweis iſt nicht geliefert worden aber

iſt dieſe Behauptung wiederholt erfolgt Vor
meinem 5vSHauſe iſt vom Soldatenrat und vom
Sicherheitsregiment nichts geſchehen Als el
zu mir kam wurde ſie mißhandelt Am 14 war eine ähnliche
Sache Der Magiſtrat hatte eine Sitzung und zur Sprache kamen
die Vorgänge vom Sonntag auch auf dem Riebeckplatz Jm
Magiſtrat herrſchte darüber ſehr große Erbitterung und für die
Vorgänge wurde Kilian in gewiſſem Sinne verant
wortlich gemacht Er beſtritt ſeine Verantwortlichkeit Es
folgte eine ſehr ſcharfe Auseinanderſetzung und Kilian wurde
bedauerlicherweiſe zugerufen Spartakiſt und Lügner Jch
trat dazwiſchen und fſagte derartige Vorgänge müſſen verhütet

getan haben ſolle
gleichwohl

werden Jch ſagte weiter zu Kilian Aber Sie hätten das ver
hüten können denn

Sie ſind ja der König von Halle
Das nahm Herr Kilian ſehr übel Er verließ das
Lokal Eine Arbeitermaſſe ſammelte ſich auf dem Marktplatze
und Kilian teilte ihr das mit Jch habe das aber nicht gehört
Nachmittags wurde mir zu Hauſe mitgeteilt mein Haus ſollte
geſtürmt werden Jch wandte mich r an das Sicher
heitsregiment und erwartete daß nun die öffentliche Ruhe und
Sicherheit die auch vom Arbeiterrat verbürgt worden war ge
ſichert würde Jch habe viele Male telephoniert es kam aber
niemand Die Maſſe drang in mein Haus ein

von einer Sicherheit vrr3 die Sicherheitsmennſchaften war
ne Rede

Man verlangte von mir ich ſollte mich re fer warum ich
geſagt hätte die Kriegsbeſchädigten wären ein VerkehrshindernisJch onlte mit auf den Marktplatz ziehen und eine Erklärung ab

a Das lehnte ich ab Nun ſollte ich durch ein Fenſter im
uſe zur Menge ſprechen Ein Matroſe ſagte zu den Draußen

tehenden ſie ſollten ruhig ſein ich wolle ſprechen Jch fragte
ie Menge was ſie wollte Jch forderte ſie auf derjenige ſollte

vortreten der mir beweiſen könnte daß ich dieſe Aeußerung
getan hätte Es meldete ſich aber in der tauſendköpfigen Me
niemand Jch fragte ob ſie noch weitere nſche Ja
wurde mir zugerufen

Sie haben unſern Kilian König von Halle genannte
Jch erwiderte Ja aber aus dem Grunde weil er in Halle
ebenſo unverantwortlich das Amt führt wie
e nur ein König Dem wurde von der Menge zuge
timmt Jch a Na da habe ich ja das Richtigegetroffen Darauf ſchrie die Menge Hurra und zog able de Raſt Sieder in Semegtng ſette dann Vbsug
erſchienen auch vier Sicherheitsſoldaten Sie über
brachten einen Ausweis vom Soldatenrat Jch
Nun iſt die Sache vorbei gehen Sie wieder
erſchien Leutna r und kam außerordentlichbetroffen und betrübt und voller Entſchuldiungen daß das Ungehenerliche datt eſchehenönnenl n ſpäter erfch aus Leutnant
Gruner ebenſo bedauernd und entſchuldigend
Es ſollte eine 12 Ding in mein Haus gelegt werden
bis die zerſtörten wärenS de v e h Sir o die e chdenten Gebabten u beraten ne
Sä a eeeä dten
weilt und kreit kaing Wache zu

Am ſchönſten waren die Matrofen
Jch mußte es geſchehen laſſen daß auch viele weibliche
Perſonen ins Haus kamen Jch weiß wohl zu unter
cheiden was legitime Frauen waren die ihre Männer beſuchten

ie haben wir auch gern geſehen Aber die ſonſt im Hauſe ein
gehenden weiblichen Perſonen waren keine ſolche
legitimen Frauen Vorſ Da hatte wohl ein Matroſe
mehrere Frauen Dr Rive So ging es den ganzen Tag

u Frpatsanwaltſchaftsrat Saß Welche Exfahrnngen haben Sie
m

Wahrheitsliebe des Angeklagken
gemacht Dr Rive Der Angeklagte forderte die feierliche
Uebergabe der Verwaltoung die ich ihm verweigerte Einige
Tage darauf ſagte ich ihm Jch weiß nicht wie Sie zu dieſer
Sache kommen Darauf tat er ſehr erſtaunt und ſagte zu mir
Jch bin das ja gar nicht geweſen der das von Jhnen verlangt
hättel Jch kannte den Angekllagten dis dahin zwar noch nichtaber ich habe genau geſeben wie er ausſad S fragte mich
Aus welchen Motiren heraus beſtreitet er das wo doch Zeugen
dabei waren Jch habe mir guch gedocht als über das Mi
matum verhandelt worden war und der Angeklagte in die Ver
ſammlung ging ich glaube in die des Arbeiterrats und über die
Erklärung des Magiſtrats im Arbeiterrat Mitteilungen muchte
die nicht den Tatſachen entiprachen warum tat er das
Auch ein zweiter Fall dieſer Art iſt Gegenſtand meiner Per
wunderung geweſen wo ich dochte das ſtimmt mit der
Wahrheitsliebe nicht überein

Vert Dr Herzfeld Jch möchte zurückkommen auf die
Beſtätigung der 2 Magiſtratsmitglieder Jch frage Sie als Sie
die Beſtätigung beantragten aber dann die Berechtigung der
Wahl beſtritten haben Sie da zugegeben daß der Arhbeiter
rat eigentlich eine vorgeſegte ſtritution war Dr
Er war keine vorgeſetzte Pehörde denn die Regierung iſt auch
nicht vorgeſetzt fondern ſie iſt eine Aufſichtsbehörde
Verteidiger Haben Sie damgls von der Mögkichkeit daß
S 30 der Städteordnung der Beſtötigung entgegenſtehe den be
teiligten Herren vom Arbeiterrat Mitteilung gemacht oder haben
Sie das nur für Jhr Herzenskämmerlein vorbehalten was Sie
in dem Schreiben an die Regierung zum Ausdruck brachten
Dr Rive Der Arbeiterrat ging mich gar nichts an Die Herren
Albrecht und Koenen bekamen ja bald ſowieſo Nachricht und da
mit würde es guch der hieſige Arheiterrat erfahren Und er hat
es erfahren

Ein Beiſitzer War ein Schreiben an den u Rat

t in dem i

e

14 Rive

mitgeteilt wurde daß gegen die Beſtätigungeim Miniſterium Beſchwerde erhoben werden ſoll und in
welchem bereits auf die Verletzung der Selbſtverwaltung hinge
wieſen und s 30 der Städteordnung als verletzt hingeſtellt wurde
Die Beſchwerde an das Miniſterium iſt ja wohl dem Arbeiterrat
mitgeteilt worden Oder ift das verſchwiegen worden

Dr Rive Jch habe niemals etwas zum Gegenſtande der
Verſchwiegenheit gemacht wenn ich nicht dienſtlich zur Ver
ſchwiegenheit verpflichtet war Beiſ Der Rat behaup
tet daß er von dieſem Treibon kein Kenntnis erhalten hat
Dr Rive Er ſcheint das Schreiben nicht in die Hände be
kommen zu haben Am 4 Januar iſt es abaegangen

Dr Herzfeld Man war alſo im Zweifel über die Be
fugniſſe des Rates Haben Sie nicht von den verſchiedenen
Verordnungen Kenntnis genommen die ſich mit den Befug
niſſen der Räte befaßten Dr Rive Natürlich habe ich
davon Kenntnis genommen Wie alles was damals aus dieſen
Kreiſen zu uns gelangte Aber auf die Einzelheiten kann ich
mich wicht mehr beſinnen

Staatanwaltſchaftsrat Saß Hat der Magiſtrat ein Un
recht auch darin erblickt daß der Rat ein Kontroll und Voll
zugsrecht beanſpruchte Dr Rive Uns war es klar daß
der Arbeiterrat eine Kraftvrobe ablegen wollte Wir ſagten
uns wir müſſen ein gewiſſcs Opfer in unſerer Selbſtverwaltung
auf uns nehmen um unter allen Umſtänden die Selbſtverwal
tung der Stadt aufrecht zu erhalten Wir haden auch erreicht
was wir wollten Die Stadt iſt nicht in ihrer Selbſtverwal
tung geſtört worden und es iſt eingetroffen daß der A und

Rat keine weiteren praktiſchen Folgerungen aus ſeinem
Ultimatum gezogen hat

Vorſ Anacklagter wollen Sie eine Erklärung darüber
abgeben ob Sie an dem Tage als beim Oberbürgermeiſter die
Fenſter und Türen zerſchlagen wurden vom Rathauſe herab zur
Menge geſprochen haben Kilian Jawohl das gebe ich
zu Jch habe das Zuſammentreffen mit dem Oberbürgermeiſter
geſchildert Vorſ Haben Sie erklärt daß der Oberbürger
meiſter Sie den König von Halle genannt hat Kilian
Darüber habe ich mich ſehr beſchwert gefühlt und ich habe auch
in meiner Rede geſagt das wäre ein ungehenrer Hohn Gegen
über der Regierung habe ich nur mit rechtlich zuläſſigen
Mitteln wie Demonſtrationen Streik ufw gekämpft um ſie
zum Rücktritt zu zwingen Von Gewaltanwendung
iſt keine Rede cxweſen

Auf eine neuerliche Frage Kilians dekont Dr Rive Jch
habe immer den Eindruck gehabt daß der Angeklagre
nicht auf meine Abſetzung hinwirkte Ich bin auch
der Meinung geweſen daß er nichts gegen mich habe Jm
Soldatenrat iſt ſo iſt mir mitgeteilt worden mal der
Plan geweſen mich gus dem Amte zu entfernen Dagegen ſt
Herr Kilian aufgetreten Mit dem Soldatenrat hatte ich ein
mal eing böſe Sache gehabt und da ſollte wohl meine Ent
fernung aus dem Amte die Revanche ſein Kilian Haden
Sie nicht geſagt als der Bürgerausſchuß die Gleicderechtiaung
mit dem A und Rat forderte die Leute ſollten ſich für fett
mal zurückhalen Dr Rive Jch hab die Grün
dung des Bürgerausſchuſſes zeitlis nicht für
glücklich gahalten weil der und Rat den Willen
acäußert hatte Ordnung ſchaffen zu wollen Daß nunmehr ge
rade der Bürgerausſchuß auftrat hielt ich in dieſem Augen
blick nicht für glücklich und das habe ich auch dem Bürgeraus
ſchuß der mich hierüber interpelliertä ausgeführt und damtt
war der Bürgereusſchuk einverſtanden Jch erinnere
mich aber Herr Kilian daß Sie ohwohl wirdieſe Angelegenheit vertranlich verhandelten die Sache ſofort weitgrgaben Kilia mr
Gleich iſt das nicht geſchehen

Auf eine bezügliche Frage des Vert Dr Müller erwidert
B Dr Rive Jch glaube daß ein Schreiben wegen Oelf

nrng des Eiſenbahnverkiſers vom Magiſtrat ausgegangen ſſt
wenn ich nicht irre vom Bürgermeiſter Senydel

Es werden nunmehr Stadtrat Dr Tepelmann Stadt
baurat Joſt und Stadtrat SGygas über die Vorgänge tm
Magiſtrat während der Beratungen über das Uktimatum w
vernommen Dieſe Zeugen deren Ausſagen den Mitteilungen
des Oberbürgermeiſters völlig entſpra bakundeten über
einſtimmend daß ſie unter dem Druck der Anwendung von Ge
walt geſtanden haben wenn ſig auch ſich in ihren Beſchlüßen
nicht von der Furcht vor Fewalt hätten beeinfluſſen laſſen
Zeuge Gygas bemerkte auf eine bcwügliche Frage des Vor

en

Jch fürchte Gott aber nicht Kilion und ſeineGentütuit

Die drei Zeugen beſtätigen daß der Angeklagte gegen die
Autorität der Regiernng angekämpft hat Zeuge Gygas gibt
noch an daß der Angeklagte als der Oberbürggrmeiſter die
Frage an ihn richtete Da wollen Sie wohl eine Repudlik von
Halle gründen die Antwort gab
Dann werden wir heute nachmittag die Republik von Hele

eusenfen
Ich erinnere mich noch deutlich fügte Jeuge hinauihm vorgehalfen die anderen a auch

Rive Neuen arHerr en e ſtrats diele Be
wer n e gen vnde die Verhand



niemand Aus

Georg Fr der Redner in der von dem Deutſchnationalen
Handlungsgehiifenverband auf Freitag einberufenen General
oerſammlung iſt Mitglied der Sächſiſchen an von Beruf ſelbſt Handlungsgehilfe Jeder Angeſtellte iſt willkommen

Ein Autounfall ereignete s heute vormittag auf der Mo
rizbrücke vor dem Thurmſchen Reſtauran am Eingang zum Mo
e zwinger Ein von der Herrenſtraße kommendes kleines Per
ſonenauto in dem ein Lerr eine Dame und zwei Kinder ſaßen
wollte auf der Moritzbrücke einem ihm vom Moritzzwinger ent
gegentommenden größerem Aus ausweichen und fuhr da gerade
in dieſem Augenblick ein Stadthahrwegen von der Hallorenſtraße
um die Ecke bog in den Mererrec gen hinein Das Perſonenauto

izzte um und erlit erhebliche Seſchädigungen Durch die zerbrtheten Glas ſcheiben erlitten die beiden Kinder ſtark blu

ende Verletzungen im Eeſicht und an den Händen Man brachte
ſie in das Eliſabethkrankenhaus wo ſie verbunden wurden

Schleichhandelsware Geſtern nachmittag wurden einem
Käſereibeſitzer von auswärts in der Berliner Straße etwa
2 Pfund Butter 25 Pfund Pökelknoch en 5 Pfund Fett und
1 Topf init Wurſtfett abgenommen und beſchlagnahmt

Bei einer des Dielſtahls verdächtigen Perſon wurde ein
Elektromotor beſchlagnahmt der vermutlich aus einem
Diebſtahl herrührt Beſchreibung Gleichſtromnebenan
ſchlußmotor mit Kupferwickelung und Ringſchmierlagern
220 Volt PS 2300 Touren ſog Schnelläufer Das
Typenſchild iſt entfernt Der Motor kann bei der Kriminal
polizei Zimmer 70 oder 71 beſichtigt werden

StraßenbahnFreifahrtkarten für Kriegsbeſchädigte Die
Ausgabe der Freitahrtkarten für den Dezember erfolgt am Frei
ag den 28 November nachmittags von 4 Uhr für die Buchtaben L am Sonnabend den 29 November nachmittags von

4 Uhr für die Buchſtaben 3Z in der Geſchäftsſtelle der
Kriegsbeſchädiaten Fürſorge Neue Promenade 3 Es wird dar
auf aufmerkſam gemacht daß die Ausgabe nur in dieſer Zeit er
folgen kann Es liegt daher im Jntereſſe der in Frage kommen
den Kriegsbeſchädigten ſich ſelbſt oder einen Vertreter mit Aus
weis während der oben genannten Stunden einzufinden

Von der Straße 3 der Mansfelder Straße riß der
Leitungedraht der Straßenbehn Der Betrieb von der
Schwemme bis zum Hettſtedter Bahnhof mußte von 45
abend bis 10 Uhr eingeſtellt werden Erſtern
abend fielen 3 Perſonen in die in der Barbaraſtraße vor
genommenen Aufgrabungen da dieſe der Vorſchrifa zuwider
unbeleuchtet waren Ein 13 Jahre altes Mädchen erlitt
hierbei eine Fleiſchwunde am linken Unterſchenkel und
mußte dem Bergmannstroſt zugeführt werden wo ſie ver
bunden wurde Heute früh entſtand in der Königſtr ein
größerer Waſſerrohrbruch

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Fußballſport

Wacker gegen V f E Merſeburg
Das intereſſante Treffen des kommenden Sonntags

ürfte das obige auf dem Wackerplatz ſtattfindende Liga
Verbandsſpiel ſein Beide Gegner zählen zu den beſten
Mannſchaften des Saalekreiſes V f L M der frühere
V f iſt bekannt und gefürchtet wegen ſeines koloſſal
ſchnellen Sturmes und ſeines vorbildlichen Eifers im allge
meinen Sein ſchwacher Punkt iſt und bleibt der Torwart
Wacker iſt ja hinlänglich bekannt ſo daß es ſich erübrigt
noch Näheres über den Altmeiſter zu ſagen Er ſteht zur
zeit an der z der Tabelle Will er ſeine Stellung
halten darf er kein Spiel der 2 Serie die am Sonntag er
üffnet wird verlieren Wacker trirt mit beſter Mannſchaft
an Wenn das Wetter nicht wieder ſchlechter werden ſollte
dürfte auf dem ſchon heute ſpielfähigen Wackerplatze ein
Spiel von beſter Klaſſe zuſtande kommen

Wie wir erfahren iſt der bekannte hervorragende
Spieler Wackers Willy Grüneberg aus Gefangenſchaft
zurückgekehrt und wieder in Halle angelangt Er wird zu
nächſt in Wackers Reſerve ſpielen die vorher gegen 96Re
ſerve aniritt

Provinzial Nachrichten
Hochwaſſervorherjagen

W Magdeburg 27 Nov Nach Mitteilung der hydro
aphiſchen Landesabteilung der Statthalterei Prag iſt für

Freitag den 28 November d J abends ein Waſſerſtand
von 4 Metern am J u Torgall zu erwarten Es kann

nach auf folgende erſtände gerechnet werden Mühl
rg 45 Meter am Pegel 28 Nov vorm Mauken 4,10

Meter 29 Nov früh Wittenberg 4,10 Meter 29 /30 Nov
nachts Roßlau 4,05 Meter 30 Nov abends Aken 4,30 Mtr
30 /1 nachts Barby 4,50 Meter 1 Dez früh Schönebeck
4,25 Meter 1 Dez vorm Grizehne 5,10 Meter 1 Dez
vorm Magdeburg 3,55 Meter 1 Dez abends Tangermünde
3,45 Meter /3 z Hamerten 3,40 Meter 3 Dez
früh Sandau 4,25 Meter 3 Dez vorm am Mühlenhoiz

35 Meter 3 Dez mittags Wittenberge 3,70 Meter 4 Dez
abends Lenzen 3,65 Meter /6 Dez nachts Broda 3,25
Meter /7 Dez nachts Dammatz 3,10 Meter /7 Dez
zachts Darchau 2,90 Meter /8 Dez nachts Hohnſtorf
3,10 Meter /9 Dez nachts

Jchtershauſen 27 Rov Eine Gefangenen
Revolte ereignete ſich in der Nacht zum Montag wieder
um in der hiefigen Strafanſtalt Zwei der Gefangenen
überfielen die beiden Nachtauff her die ſie ſchließlich auch
überwältigten und entwaffnen konnten Dabei konnten ſich
die beiden Sträflinge auch in den Beſitz der Zellenſchlüſſel
ſetzen und ſie ſchloſſen die beiden Nachtaufſeher in die Zelle
ein Nun begannen ſie die Zellen der Gefangenen zu öffnen
und dieſen die Freiheit zu geben Dies Treiben war jedoch
nicht unbemerkt geblieben das Perſonal der Gefangenen

anſtalt war ſofort alarmiert worden und ſo ſahen ſich die
Sefangenen diesmal in ihrer Hoffnung die goldene Freiheit
erlangt haben bald getäuſcht Freilich ging das Zurück
bringen ber Gefangenen in die Säle nicht glatt von ſtakten
Wie die Arnſtädter Rachrichten ſchreiben kam es zu Tät
lichkeiten und es mußte auch von der Waffe Gebrauch ge
macht werden zumal auch die Gefangenen aus den Waffen
der überwälti Juß a eurrten Zum Glücck iſt dabei

n ein e iſtworden

eher ſ

durch einen Streifſchuß ver Vier Gefangenen
lang es die t zu ugen alle anderen konnten

r und e r werden 9Lobos Iu r c e35 und t n den enund um Verteilung der koſtbaren Fettig l

J

waren

Handel Gewerbe und verkehr
Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte

Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund
26 November 1919

Auch in der abgelaufenen Berichtswoche blieb die feſte
Haltung auf allen Märkten weiter beſtehen Am Kohlen
kuxenmarkte regte die Nachricht daß weitere erhebliche
Preisſteigerungen für Kohlenprodukte in Ausſicht ſtehen zu
l bhaften Käufen an von denen ſämtliche ſchweren Werte
Nutzen ziehen konnten So gewannen bei regen Umſätzen
Conſtantin der Große Ewald König Ludwig Lothringen
Langenbrahm und Fröhliche Morgenſonne etwa 3000 Mk
Graf Schwerin konnten ihren Kursſtand bei großen Um
ſätzen um etwa 4000 Mk erhöhen da bei dieſem Unter
nehmen von Verkaufsverhandlungen g ſprochen wurde Von
mittleren Werten wurden zu ſteigenden Preiſen Trier Her
mann 17/1II Trappe Gottesſegen und Caroline bei Holz
wickede gekauft Von linksrheiniſchen Unternehmungen fand
lebhafter ſitzwechſel in Moers und Wilhelmine Meviſſen
zu anziehenden Preiſen ſtatt während Diergardt ihren vor
wöchigen Kurs nicht ganz behaupten konnten

Am Braunkohlenmarkte hielt das Jntereſſe für
die Werte des Michel Konzerns weiter an Sonſt wurden
noch Oskarsſegen mehrfach zu letzten Preiſen gekauft Für
Zukunft Aktien zeigte ſich am Schluſſe der Woche größere
Nachfrage zu gebeſſerten Kurſen

Am Kalimarkte waren von ſchweren Werten
Wintershall Reuſtaßfurt Glückauf Sondershauſen und Bur
bach zu ungefähr letzten Preiſen im Verkehr Wilhelmshall
konnten bei lebhaften Käufen ihren Kursſtand erhöhen
Eine Steigerung von etwa 2000 Mk erfuhren bei beträcht
lichen Umſätzen Alexandershall auf die Nachricht hin daß bei
dieſem Unternehmen eine Verſchmelzung mit der Gewerk
ſchaft Wintershall in Ausſicht genommen ſei Mittlere
Werte lagen im allgemeinen etwas ſchwächer Jm Verkehr

Günthershall Salzmünde Hüpſtedt Felſenfeſt
Johannashall und Rothenberg Zu höheren Preiſen wurden
nur Wilhelmshall Carlsburg gehandelt

Am Kaliaktienmarkte wurden Salzdetfurth
Großherzog von Sachſen und Halleſche Kaliwerke Aktien auf
unveränderter Preislage mehrfach umgeſetzt dagegen wur
den Adler Stammaktien Juſtus und Heldburg billiger zum
Verkauf geſtellt

Börſenſtimmungsbild
Berlin 27 Nov Reuerliche erhebliche Verſchlechte

rung der Markvaluta gab an der heutigen Börſe den Anlaß
zu weiteren umfangreichen Käufen an Valutawerten Das
wilde Treiben in Schantungbahn und Kanadaaktien wurde
fortgeſetzt Die erſteren ſtiegen gleich bei Beginn um mehr
als 30 Proz Kanadaagktien ſtellten ſich um 50 Proz höher
und gingen dann auf etwa 1105 d h um mehr als 100 Proz
höher als der geſtrige Schlußkurs war Nächſtdem hatten
beſonders Kolonialwerte wie NeuGuinea und Otavi ſowie
Colmans Kop angeregtes Geſchäft b i beträchtlicher Steige
rung Auch Deutſch Ueberſee Elektriſche und Gelſenkirchen
ſtiegen erheblich die erſteren um 40 Proz Recht feſte Hal
tung bekundete der Schiffahrtsaktienmarkt wo Hanſa
10 Proz gewannen Hamburger Paketfahrt und Norddeut
ſcher Lloyd 3 Proz Am Montanmarkt überwogen die Beſſe
rungen Als weſentlich höher ſind Oberſchleſiſche Eiſenbahn
bedarf Altien und Oberſchleſiſche Kokswerke hervorzuheben
Farbwerte wurden durch ausländiſche Käufe geſteigert Ein
zelne Spezialpapiere ſchloſſen ſich der Aufwärtsbewegung in
Valutapapieren an beſonders Anglo Guano und Gebrüder
Böhler Am Anlagemarkt zogen deutſche Anleihen etwas
an ihren öſterreichiſche und ungariſche kaum umgeſetzt
wurden

Deviſenkurſe
Berlin 27 November

Die amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Aus ah rungen ſtellen
an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mars

wie olgt

Heute Voriger Ta
Geld Brie Geld Brie

New Dork 1 Doll T 7 7 7Holland 100 II 1713 5 1716 50 1558 50 1561,50
änemarb 100 Kr 910 25 911,75 834,25 835 75Schweden 100 Kr 984 25 985 75 919 25 920,75

Norwegen 100 Kr 969 25 970 75 899 25 9 0,75Schwer 100 Fr 829,25 830,75 744 25 745 75Wien altes 32 20 32,30 32,95 33,05Oeſterreich abgeſt 26,951 29,05 28,95 29 05Prag 81 90 82,10 7990 8010Ungarn 33,70 31,80 31,45 31,55
Konſtantiuope Geld Brieffür ein türkiſches Pfunv

Geld 874 25 Brie 875 75
für 100 Pejeias

Helſingfors 142,25 142,75 Deurſche Mark ſür 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 27 Nov Am Produktenmarkt ſpielte ſich das
Hafergeſchäft ziemlich ruhig ab ohne ausgeſprochene Tendenz
Jn Kahn und Bahnware haben die Ankünfte etwas zu
genommen Der ſtarke Begehr für Hülſenfrüchte hielt an
Das Geſchäft in Rangoonbohnen litt unter den Valuta
ſchwankungen Erbſen in minderwertiger Qualität waren
zu übermäßig hohen Forderungen m hr offeriert Peluſchken
und Pferdebohnen behaupteten ihren Preisſtand Für
Lupinen und Serradella erhielt ſich die feſte Tendenz Für
Stroh zeigte ſich heute aus Süddeutſchland ſtarke Nachfrage
Heu war unverändert ſehr feſt Für Rüben zeigte ſich ver
mehrte Kaufluſt

i

Spanien

Berlin 27 Nov Amtliche Notizen
Haßer für 1000 Kg in Mark loco ab Bahn 1800 1820
Tendenz feſter

Keine internationale Valutakonferenz Wie aus New
Vork gekabelt wird erklärt das Journal of Commerce

zu der Meldung daß der Präſident Wilſon wegen der Ein
erufung einer internatjonglen Valuta und Kreditkonfe

renz mit den Finanzleuten beſprochen habe daß ſowohl
das e als auch der Präſident des Federal
Reſerve Board ſich gegen die Einberufung einer Weltkonfe
renz ausgeſprochen hätten Es ſei deshalb wahrſcheinlichdaß der e ſident von ſeiner Abſicht abſehen und auf die
Konferenz verzichten werde

Bismarckhütte Jn der Generalverſammlung wurde die
Dividende auf 5 Proz feſtgeſetzt Auf eine Anfrage teilte
der Vorſtand mit daß die h in allen ung

eüberreichlich mit Aufträ Die glattewielung der Aufträge wld auher J ber tbeilewilligten

dige zufriedenſtellende Löſung finden werden

Werner äörsoe
vom 27 November 1919

der Belegſchaft in erſter Linie davon abhängen ob die zur
eit keſtehenden Verkehrsſchwierigkeiten und gewiſſe Er
chwerniſſe bei der Beſchaffung einzelner Rohſtoffe eine bal

18 Aer van für den A

Telegramm

9 JDeuteche Werte r e lDisch Schatzsch Consolidation Scham 388 00
o Pinh Relchsenl T greß 70g aimler Motoren9 5755 Deutsche Luxemburg 180 25fo Deutsche Ueberseep 3359 Elektr 852,004 e u e re 825 B2ueche S v 0
o 7 eutsche Gasglühl a8 Charl Staätanl s Fru v ung 280,00

30 eutsche en unv h gere h n 4Nein 00 FarriSp rrann 3755
e e 7 440 Preuß Centr BRod u 7 850 erielder Farben ,00ehe Hyp Bxk 2 a 248,50fdbf 1911 97,00 asmotoren Deutz 163 00le Dess Gas Oblig 102,00 Gebhard Co 74 DessauerGas Ovpi Gebhard König 15 1,25
z Gelsenkirchen Berg 278,00Ausländ Werte Glauziger Zuckerfbk 285 256

9 Hallesche Maschibk 395,004 Oesterr Kronen i Maschre nie 29,50 riarve e 3 327924 Ungar Goldrente 87,28 i 37235h Vngar Rronen HKasper Eisen 205 00eng 6 38 60 Hirsch Kupfer 288,003 h Höchster Farbwerke 389,50kisendahn Aktien Pbheriere Verpe l Tee
Halberst Blankenb 82,00 Humboldt Masch 157 00
Halle Hettstedter geht le Bergbau 4405 50Schantungoahn 285,00 Kahla Porzellan 888,00Allg Lokal otr 130,00 Keliw Aschers leben 217,00Gr Berl Str 112,76 Körbisd Zucker Akt
Magdeburger Str B KyffhäuserhüttePrinz Heinrich B 589,00 Laehmeyer s Co 340,00
Orientbahn 318,00 Paurbhkam mer 176 c0

e aurahütte J o 4 5 182 00Sehiffahrts Aktien ne e
Hambg Paketiahrt 114,50 229Hembe Sudamerika l 201,00 Lothringer Hütte 188,00

ß 3 Mannesmannröhren 212,25Hansa Dampfschilf 00,00Nordd Lloyd 11800 Masch Fabr Buckau 170,00
g x Artie 9 t O 163,00ank Aktien K 8Bank i Thür 148,00 retten Koppe 225 00

Berl Handelsges 188,00 Phönix Berg 287 00
er Dienontso 134 00 n en 2 00

ank ein Stahlwaren 178 ,00Dermstädter Bank 118,00 Riebeck Montan 260 00
t Landas e Hütten 187 25eank e 27 ositzer Braunk 197 00an o W 77458 Rositzer Zucker l6S,50
Leipzig Credit Anst 188,50 Schuckert s Co 74480Mitteld Kreditbank 128 00 Siemens 4 Helske 289,00
Mitteld Privatbank 77 Stettiner Cham 280,00Notionalbank 132,00 Fſceitiner Vuſken 102 c0Desterr Kredit 1080 Stolperger zinn 277700
Reichsbank 1458,00 Streis Spieikerten

Thale Eisenhütte 282,00lndustrie Aktien Triptis Porzellan 19280
Schultheiss Brauerei 2 00 Turk Tabakregie 868,00
Akt f Anilin 2956 00 Ver Köln Rotiweiler 228,25
Aügem Elektr Ges 2389,00 Ver Glanzstoft 770,00Awimgner Pa s00 00 I e T 170,00pierfabrik erschen WeAnhelter Kohlenw 228,00 ser Braunk W
Annaberger Steingut 218,00 Westeregeln Alkelt 838 00
Bedische Anilin 188,00 Wittener Gußstahi 244,75Bergmann Elekt Akt 172 25 Wrede Mälzerei 110,00
Berl Masch Bau 227,25 Zeitzer Masch
Bismarckhütte 258,50 Zellstoff Walihok 214,50Bochumer Gußstahl 228,00 Otavi Minen 370,00
Chem Fabr Buckau 7

Tendenz fast

Gewinn Auszug
der

14 Preuss Südd 240 Preuss Klassen Lotterie
Klasso 17 Ziehungetag 26 November 1919

Auf jede gezogene Aummer sind zwei glelen hohe Gewlnne gefallen
and zwar Je einer auf le Lose giolehor Nummer in den deiden

Abteallungen I und II

Obne Gewähr Naehdruek verboten
in er Vormittageriehung wurden Gewinne über 240 Mark gezogen

2 Gewivpne zu 160000 M 204976
8 Gewinne zu 5000 à 15084 133554 171258 230122
58 Gewinne ru 3000 M 1194 20996 41014 53120 53350 765787

79703 79740 580236 86290 89375 93977 94037 100653 112480 113158
133675 134111 135819 138204 1651607 179256 182825 188269 199087
200742 2092247 216715 222767

128 Gewinne zu 1000 M 8714 5896 7433 13057 14018 14377 18283
22968 23862 46083 47760 43305 49554 51443 1520 51925 52565 59798
61933 79792 80249 108133 118094 122341 133597 135545 137668 150541
152920 153216 154656 155455 167354 171450 171738 176277 1768903
180273 182367 162791 133778 160476 190076 195585 199421 109489
200007 208176 209291 211508 213291 213934 217957 218470 219253
220453 220977 223446 224905 225083 223162 230938 232392 233371

194 Gewinne mm 5009 M 747 1327 5752 10214 10385 11640 14624
20669 20045 30811 21521 32872 34851 36175 383158 38398 392185 40073
42889 45111 45150 46281 49106 43780 40393 61293 52079 52182 55637
55875 60287 626887 65246 70647 75696 76916 77245 60692 82620 91944
93159 94319 942391 95112 96568 07e52 98933 102313 107059 108533
115436 122076 126234 131483 132508 132811 133420 136647 145111
151150 164275 154390 159633 161403 166703 174065 174350 173394
161651 133047 133851 187263 191549 194757 197912 199392 200896
205429 256312 207421 209737 209932 211240 211490 83113385 21 2294
213401 213671 215551 219921 226301 226204 227937 228574 230009
232924 2323008

In der Nachmſttagertehnng wurden Gewinne über 240 Mark gesogen
2 Gewinne zu 1s5000 M 103310
2 Gewinne zu 10000 M 212042
6 Gewinne zu 5000 M 90621 145212 181737
72 Gewinne zu 3000 M 7990 20635 22595 24323 20430 32792

343368 36672 37796 33063 40188 41214 610920 e2264 73493 75153 77257
86845 93751 100698 102008 103478 131124 135013 146150 149136 157888
166760 1677405 160454 175655 17845 1839170 190517 206978 2324 39

168 Gewinne zu 2000 M 7047 110510 11619 119t2 12751 14874
19401 22699 23036 23155 27623 28670 31974 34157 37153 38515 41339
44380 40352 47230 51162 57222 53766 50112 60010 62033 62781 56832
70796 71756 77348 81006 62156 84754 867190 67905 87947 o1868 98054
94933 95758 90035 99254 1923034 103639 1160138 121727 122121 122184
128333 129376 1209615 132147 137392 145592 1438407 169344 1809939
169934 171906 172192 172451 177725 178892 181291 182114 183222
196192 196680 203167 202230 204151 211410 213916 217226 219482 220302
220437 2249093 228204 2295613 230407 231649 2336582

190 Gewinne zu 500 M 46s51 7637 9449 12149 13078 13827 28
29642 30130 32210 37641 41321 47002 408e7 49633 s2100 62702 53829
54684 54940 62241 626850 60114 70044 73084 76712 79228 79275 81637
s1901 22650 86765 82540 91220 026841 93570 94224 942090 07883 07673
116647 120280 120363 121233 122332 123047 125593 124s522 124839
102569 106061 102182 110762 112552 1132092 115417 116290 118164
119647 120s80 120853 121283 122882 123047 129582 12s5522 1248
129171 129965 140170 142683 1427681 147026 165295 137203 15008
161144 1617e8 162 100 164549 187908 180476 175040 177589 188221
1e6537 1002591 152987 123074 198849 1090238 8769 210885 21 1014
212070 213121 218ra8 222170 26070 226977 28042 333048 339056

Verantwozxtlich für den politi Teil Carl Helm s für denörtlichen u r Provinzialnachtrichten Gericht Handel Euge
BVrinkwann für Sport und Briefkaſten einefd

Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
igenteil Otto Vieler

ruck und Verlag von Otto Hendel
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